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36 ^ Oldendnrg^ Dienstags dm 13 . Februar 1894 . XXMk . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

* Weltlage.
Oldenburg , 13 . Februar.

Der jetzt abgeschlossenerussische Handelsvertrag
beherrscht das öffentliche Interesse immer mehr , je näher
die Stunde der Entscheidung rückt . Es ist unmöglich,
all die. mehr oder weniger maßgebenden Stimmen zu regi¬
strieren, die sich für oder gegen den Vertrag aussprechen.
Sehr beachtenswert ist jedoch folgende Meldung , welche der
offiziösen Wiener „ Politischen Korr .

" aus Paris zugeht;
dieselbe lautet:

„In den letzten Tagen sind mehrere Ereignisse eingetreten , welche
die Beziehungen Frankreichs zu den übrigen Mächten,
wenn auch in verschiedenem Grade, zu beeinflussen geeignet sind.
Das erste und das wichtigste dieser Ereignisse ist der Abschluß des
deutsch - russischen Handelsvertrages . Es kann kein Zweifel
darüber bestehen, daß man in den hiesigen maßgebenden Kreisen diesem
Handelsvertrags, neben seiner ökonomischen Tragweite, auch eine
große politische Bedeutung beilegt . Man verhehlt sich hier durch¬
aus nicht, daß der Abschluß dieses Vertrags, auf welchen , nach
glaubwürdigenBerichten , der Zar selbst großen Wert legt , gleich¬
zeitig eine Verbesserung der politischen Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland bedeutet und somit die
auswärtige Politik Rußlands auf Wege zurückführt , die seit einer
Reihe von Jahren von den leitenden Staatsmännern in St . Peters¬
burg endgiltig verlassen worden zu sein schienen. Andererseits be¬
trachtete man hier (in Paris also), besonders seit den Touloner
Festtagen , das zwischen Frankreich und Rußland bestehende
freundschaftliche Verhältnis als den Angelpunkt der auswärtigen
PolitikFrankreichs und war sorgfältig bemüht , dasselbe so intim als
möglich zu gestalten . Werden diese Bemühungen nicht durch den
eben errungenen Erfolg der deutschen Politik gestört werden , be¬
sonders in Anbetracht der für Rußland unmöglich genehmen Be¬
strebungen der französischen Schutzzöllner , betreffend die Erhöhung
des französischen Getreidezolls ? So fragt man sich hier in den
politischen Kreisen . „Nur diejenigen, " — schreibt das Organ unseres
auswärtigen Amtes in einem Artikel über den deutsch-russischen
Handelsvertrag — „ welche die große Wichtigkeit der ökonomischen
Beziehungen zweier Staaten und deren Einfluß auf die politischen
Beziehungen zwischen denselben übersehen , können den weittragen¬
den Ernst dieses Ereignisses bestreiten ." Wie aus diesen Zeilen
ersichtlich ist, teilt man hier nicht die früher oft gehörte Ansicht,
daß politische Freundschaft bei ökonomischer Feindschaft zwischen
zwei Staaten auf die Dauer bestehen könne. Man sieht vielmehr
in dem Abschlüsse des deutsch-russischen Handelsvertrageseinen großen
Erfolg der Politik des Grafen Caprivi, welcher für Frankreich , mit
Bezug auf dessen Verhältnis zu Rußland, nicht gleichgiltig bleiben
kann . Deutschland hat sich , so wird des weiteren ausgeführt, Ruß¬
land wieder genähert und kehrt somit im wesentlichen zu der von
dem Fürsten Bismarck stets befürworteten Politik zurück, ohne da¬
durch sein Allianzverhältnis zu Oesterreich-Ungarn auch nur im ge¬
ringsten zu alterieren. Man erinnert daran, daß die bestmöglichen
Beziehungen zu Rußland von den Mächten der Tripelallianz, trotz
ihres Bundes, stets angestrebt wurden und verweist speziell auf die
von dem österreichisch- ungarischen Minister des Aeußeren , Grafen
Kalnoky , befolgte Politik, wie sie in den letzten Delegationen, zur
Ueberraschung mancher Kreise , so offen dargelegt wurde . In diesem
Sinne sieht man hier in dem Abschlüsse des deutsch - russischen
Handelsvertrages ein Ereignis von weittragenderBedeutung, welches
ein merkliches Gefühl von Unbehaglichkeit erzeugt ."

Von den „ Bismarckblättern " haben sich die „ Hamb.
Nachr .

" in klarer Weise weder für noch gegen den russischen
Handelsvertrag ausgesprochen. Es wird hier der Vertrag
«ls das notwendige . Ergebnis der früheren Handelsverträge
mit Oesterreich und Italien bezeichnet . Mittelbar allerdings
muß man aus den Erörterungen des Blattes eineEmpfehlung
der Annahme der Vorlage herauslesen. — Die „ Westd.
Allg . Ztg .

"
, ebenfalls ein spezifisch bismarckische Politik

vertretendes Blatt, tritt dagegen ganz offen für den Vertrag
ein : „ Wir halten unsere jetzigen Tarifsätze für durchaus
schlecht ; wir würden aber, nachdem einmal diese Sätze
mit Oesterreich -Ungarn , Italien, der Schweiz, Spanien ge- .
Kunden sind , die Verwerfung des russischen Vertrages wirt¬
schaftlich für nutzlos , politisch für einen groben Fehler halten.
Das ist auch , so viel wir wissen , der private Standpunkt des
Fürsten Bismarck in der Frage , die augenblicklichunsere

innere Lage beherrscht. " — Die freikonservative „ Post, " die
vor der Veröffentlichung des Tarifentwurfes sich sehr zurück¬
hielt , tritt nun mit täglich wachsenderEntschiedenheit für den
Handelsvertrag ein.

-l-
Ein neues Bombenattentat in Paris.

In dem Vernichtungskampf, welchen die Anarchie der
bürgerlichen Gesellschaftangekündigt, sind die Bombenattentate
der letzten Zeit traurige Zeichen der zunehmenden Mordmanie
dieser Vaterlands - und gewissenlosen fanatischen Gesellschaft.
In Paris, wo die Opfer des bereits HingerichtetenAnarchisten
Vaillant kaum von ihren Wunden genesen sind, hat gestern,
Montag , Abend ein neues Attentat stattgefunden, welches
leider noch unglücklicher als das jüngst in der Deputierten¬
kammer verübte verlaufen ist. Ravachol und Vaillant haben
ihre Nachfolger gefunden und es scheinen sich die von dem
Verbrecher Vaillant kurz vor seiner Hinrichtung pathetisch
ausgerufenen Worte bestätigen zu sollen, daß man wohl ihn,
aber nicht die Idee töten könne , er werde seine Nachfolger,
seine Rächer finden ! lieber das neueste Attentat erhalten
wir folgende Telegramme:

HW . Paris , 13 . Febr. Gestern Abend warf ein junger
Mann beim Verlassen des Cafö 's im Terminushotel am Lazarus¬
bahnhof eine Bombe . Es erfolgte eine furchtbare Detonation,
zehn Personen wurden schwer verletzt, ein vorübergehender Arbeiter
getötet . Das Meublement des Cafö 's wurde vollständig zer¬
trümmert. Der Attentäter ergriff die Flucht , schoß auf die
verfolgende Polizei, tötete einen Mann und wurde schließlich ver¬
haftet. In Paris herrscht wegen des Vorfalls eine ungeheure
Erregung. Der Attentäter soll die Polizei vorher benachrichtigt
haben.

LW . Paris , 13 . Febr . Die Explosion im Terminus-
Hotel wurde durch ein Dpnamrt-Attentat veranlaßt. Der Thäter
ist ein 25jähriger Mann , welcher rechts beim Eingang gesessen
hatte. Derselbe schleuderte eine Bombe und versuchte zu entfliehen,
wurde aber etwa 130 Meter weiter gefaßt , nachdem er 6
Revolverschüsse abgegeben hatte, welche 3 Personen verwundeten.
Ein Schutzmann hieb ihm mit dem Säbel über das Gesicht,
wodurch seine Verhaftunggelang. Ein anderer Schutzmannwurde
sterbend ins Hospital gebracht . Durch die Bombe wurden etwa
ein Dutzend Personen verwundet, meist an den Beinen. Der
Thäter erklärte , er heiße Lebreton und wollte Vaillant rächen,
andere würden ihm folgen , um die bürgerliche Gesellschaft zu
zerstören . Die Minister des Innern und der Justiz, sowie der
Polizeipräfekttrafen am Thatorte ein.

Deutsches Reich.
Berlin, 13 . Februar.

— Zur Braunschweiger Thronfolgefrage wird
aus Hannover, 11 . Februar , geschrieben : Seit gestern ist
hier ein bisher allerdings nicht genügend verbürgtes , aber
nach den Quellen , aus denen es stammt, glaubhaft erscheinen¬
des Gerücht aufgetreten, nach welchem die endgiltige
Regelung der Braunschweiger Thronfolge zwischen
dem Kaiser und dem Herzog von Cumberland erfolgt
sein soll. Wie es heißt, will der Herzog seine Rechte an
seinen ältesten Sohn, den Prinzen Georg Ludwig abtreten,
der zunächst von Ostern d . I . ab in Dresden erzogen werden,
dann später in die preußische Armee eintreten und nach er¬
langter Volljährigkeit den Thron in Braunschweig unter voll¬
ständiger Verzichtleistung auf Hannover einnehmen soll. Dieses
Abkommen soll der eigenen Initiative des Kaisers zu verdanken
sein , jedenfalls ist der Gedanke, den eventuellen Thronfolger
in völlig deutsch -nationaler Weise erziehen und ausbilden zu
lassen, ein glücklicher . Daß derselbedann später die Erwartung
rechtfertigt und vorbehaltlos auf seine Ansprüche auf Hannover
verzichtet, darf nicht als sicher betrachtet werden.

— Bund der Landwirte. Am Sonnabend fand in
Halle a. d . Saale eine Versammlung des Bezirks „ Saal¬
kreis" des Bundes der Landwirte statt , in welcher u . a. auch
Herr Landesökonomierat Du . v . Mendel - Halle (früher
in Oldenburg) sprach . Aus den Erörterungen über das
Programm des Bundes der Landwirte heben wir aus dem
Eingang der Darlegungen des Herrn Landesökonomierat
v . Mendel eine Stelle hervor , die sich auf die Haltung der
Leitung des Bundes bezog . Der Redner führte aus, daß
die rücksichtslosen Anzapfungen durch Zeitungen der ver¬

schiedensten Parteifärbung den Bund in eine Kampf¬
stellung hineingedrängt hätten , die zwar im Hinblick
auf die Lage bei Gründung und Entwicklung des Bundes
begreiflich erscheine , an der jedoch er, Redner, obleich er
ein scharfer Vertreter agrarischer Interessen sei, manches zu
scharf gefunden habe ; auch viele andere Landwirte seien zu
demUrteil gekommen , daß die Bundesleitung zuweilen
etwas über das Ziel hinausgeschossen habe. Diese
Einsicht werde gewiß auch in den leitenden Kreisen des
Bundes immer mehr durchbrechen und zu der Ueberzeugung
führen , daß man in Zukunft vor allem auf das Uebergewicht
der rein sachlichen Gesichtspunkte Wert legen müsse . Auch
aus den Bemerkungen des Landtagsabgeordneten v . Hell-
dorff - Zingst, des Vorsitzenden des Bundes in der Provinz
Sachsen, mag eine Stelle hier Platz finden. Dieser Redner
meint, daß , wenn die Regierung eine Maßnahme anbahne,
die, wie der russische Handelsvertrag, für eine Erwerbs¬
gruppe eine wesentliche Schädigung herheizuführen drohe, sie
anderseits Bedacht darauf nehmen müsse , in anderer Weise
dem betreffenden Berufsstande entgegenzukommen. Die Er¬
richtung von Landwirtschaftskammern könne nicht als
ein Ausgleich der in Frage stehenden, der Landwirtschaft
drohenden Schädigung angesehen werden. In den letzten
Tagen sei allerdings von anderen Kompensationen für die
Landwirtschaft die Rede gewesen . So sei von maßgebender
Stelle einem ostpreußischen Reichstagsabgeordneten ein Brief
zugegangen, in welchem Aussicht gemacht sei, daß die Auf¬
hebung des Identitätsnachweises , welche für die ostpreußische
Landwirtschaft so bedeutsam sei, beantragt werden solle, so¬
bald sich elf ostpreußische Abgeordnete ver¬
pflichteten , für den russischen Handelsvertrag zu
stimmen. Es sei keineswegs zu billigen, daß die Aussicht
auf Kompensationen für die Landwirtschaft als ein Mittel
benutzt werde, einen Druck auf etwaige schwache Charaktere
auszuüben . Zum Schluß verwahrte der Redner , eben so
wie vorher Herr v . Mendel , den Bund der Landwirte gegen
den Vorwurf der Illoyalität mit der Begründung , daß die
Landwirte , so schlecht auch für sie die Zeiten sich gestalten
mögen, stets sich bewußt sein würden, daß ihre Existenz stehe
und falle mit Kaiser und Reich, König und Vaterland.

— Die Vertreter des „ Deutschen Privat¬
beamt eu- Vereins "

, der sich in 180 Zweigvereinen und
Verwaltungsgruppen über das Reich erstreckt und ca . 10,000
Mitglieder , zumeist Angestellte des Handels und der Industrie,
umschließt, unterbreiten dem Reichstage die Bitte, bei einer
Beschlußfassung über die Abänderung des Artikels 61 des
Allgemeinen Deutschen Handelsgesetzbuches diesen
Paragraphen zu nachstehender Fassung abzuändern:

„Das Dienstverhältnis zwischen dem Prinzipal und dem
Handlungsdiener kann von jedem Teile mit Ablauf eines
Kalendervierteljahresnach vorgängigersechswöchiger Kündigungauf¬
gehoben werden . Vereinbarungen, welche eine kürzere Kündigungs¬
frist bedingen , sind nichtig ; Vereinbarungen, welche längere Kündigungs¬
frist bedingen , sind gleichfalls nichtig , sofern die durch sie bedungenen
Kündigungsfristen nicht für beide kontrahierende Teile gleich bemessen
sind . Bei Aushilfestellen und Probeengagements, die sich nicht über
einen Monat erstrecken dürfen , ist die Vereinbarung kürzerer Kündi¬
gungsfristen zulässig . Beim Abgänge können die Handlungsgehilfen
ein Zeugnis über die Art und Dauer ihrer Beschäftigung fordern.
Dieses Zeugnis ist auf Verlangen der Handlungsgehilfenauch auf
ihre Führung und Leistungen auszudehnen . In Betreff der
Handlungslehrlingeist die Dauer der Lehrzeit nach dem Lehrvertrage
und in Ermangelung vertragsmäßigerBestimmungen nach den ört¬
lichen Verordnungen oder dem Ortsgebrauche zu beurteilen ."

In seiner Begründung verweist der Verein darauf , daß
in einer Reihe von Geschäften, namentlichin den großen Städten,
achttägige Kündigungsfristen auf jeden beliebigen Tag und
sogar eintägige Kündigungsfristen üblich sind. Der kauf¬
männische Angestellte sei niemals in der Lage und könne
niemals in die Lage kommen , bei sich im allgemeinen bessernden
wirtschaftlichen Verhältnissen oder beim Aufschwung eines
einzelnen Geschäftes so schnell die Aufbesserungseiner Stellung
herbeizuführen, wie er, namentlich bei so abnorm kurzen
Kündigungsfristen , der steten Gefahr ausgesetzt sei, bei sich
einstellenden allgemeinen wirtschaftlichen Depressionen wie
beim Rückgänge eines einzelnen Geschäfts seine Bezüge
herabgesetzt zu sehen , oder auch gänzlich der Stellung ver¬
lustig zu gehen. Dagegen soll die obige Bestimmung Ab¬
hilfe schaffen.

Ausland.
Frankreich. Zu der mitgeteiltenErklärung des Minister¬

präsidenten Casimir Perier in der Deputiertenkammer be¬
züglich der Niederlage der französischen Kolonne unter dem
Oberst Bonnier in Timbuktu bemerkt der orleanistische
„ Soleil" : „ Die Kämmer hat den stolzen und patriotischen



Worten Beifall gespendet. Es bleibt also dabei : Frankreichwird vor den Tuaregs nicht zurückweichen . Die französische
Fahne wird nicht von den Türmen der Saharametropole
heruntergenommcu werden, wo sie seit einem Monat wehtdank dem Mute und der Hingebung unserer Soldaten und
Offiziere. Man wird Timbuktu nicht räumen . Man wird
sich dort behaupten , welch ' große Opfer auch gebracht werden
müssen, um im Besitze dieser heiligen Stadt der Moslem zubleiben. Das verlangten wir sogleich und das fordert die
Ehre Frankreichs .

" — So sprechen auch die übrigen
Preßorgane mit geringen Ausnahmen , unter denen
der „ Jntransigeant " obenan steht. „ Jetzt , da man,"
schreibt Rochefort, „über die Gemordeten geweint hat,
sollte es heißen : Es ist aus, unsere Thränen werden die
Toten nicht zum Leben auferweckeu . Aber nicht doch ! Der
Oberst Bonmer , der aus eigene Faust unsere Soldaten in
den Tod führte , den er übrigens mit ihnen teilte, muß nun¬
mehr gerächt werden. So haben unsere Kolonialabenteuer
immer angesangen. Um den Major Rividre zu rächen, der
in einem unvorsichtigen Ausfall den Tod fand , wurden
50,000 Mann unserer besten Truppen nach Tonking geschickt,
aus daß sie da den verschiedensten Todesarten unterlagen,und werden seit bald zehn Jahren achtzig Millionen jährlich
hinausgeworfen . Auch in Tunesien (dreißig Will, jährlich)
galt es — Jules Ferry war dabei — für die Einfälle der
Krumirs Rache zu nehmen, und in Dahomee wiederum mußtedie Heimtücke Behanzin 's furchtbar gerächt werden. Diese
„ Rache" ist vor allem ein Geschäft. Darum ist unseren
Politikern so sehr daran gelegen. Gewiß bleibe ich hinterder Wahrheit zurück , wenn ich die Geschichte von Timbuktu
auf fünfzig Millionen schätze .

"

TelegraphischeDepeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land/'
LDL. Berlin , 12 . Februar . Seit Sonnabend Nacht

herrscht hier heftiger Sturm , welcher viele Verheerungen an¬
richtete. Auf dem Stettiner Bahnhof und dem Stralauer
Bahnhof wurden die Dächer des Perrons abgedeckt . Im
Tiergarten wurden starke Bäume entwurzelt und Gaslaternen
zerstört. Auch der Stadtbahn- und Ringbahn - Verkehr war
zeitweiseunterbrochen. Die Telephon -Verbindungen nach allen
Richtungen hin sind gestört. Menschen-Verluftc sind bis jetzt
nicht bekannt geworden.

LDL. Hamburg , 13 . Febr . Der heftige Sturm hatim Hafen viele Kähne und Schuten mit wertvollen Ladungen
zum Sinken gebracht. Der deutsche Dreimast - Schuner „ Johann
Adolph " kenterte im Hafen . Viele andere Seeschiffe rissen
sich los und kollidierten. — In Harburg wurden durch den
Sturm mehrere Häuser zerstört, wobei zwei Personen ums
Leben kamen.

LDL. Cuxhaven , 13 . Februar . Die englische Bark
„ Lake Simcoe "

, nach London bestimmt, und der dänische
Dreimast -Schuner „ Ellida "

, nach Maracaibo bestimmt, sindbeide nach den Nvrdergründm Vertrieben und dort gestrandet.Von der Mannschaft der „ Ellida "
sitzen 7 Personen in den

Masten . Der Verbleib der Mannschaft des „ Lake Simcoe"
ist unbekannt. Schlepper und Rettungsboote sind abgegangen.LDL. Paris , 13 . Febr . Nachrichten aus Rio de
Janeiro zufolge setzten sich die Aufständischen auf Jla Razavor Nictheroy fest . Die Aufständischen landeten bei Jgnapeund marschieren auf Sao Paulo und Rio Grande . — Die
Aufständischen wurden bei Ombu geschlagen und verloren
300 Tote . Waffen , Munition und Lebensmittel wurden in
Stich gelassen.

Deutscher Reichstag?
47 . Sitzung vom 12 . Februar 1894.

Am Tische des Bundesrats : Lr . von Stephan und Kommissare.Die Beratung des
Postetats

wird fortgesetzt bei dem Kapitel Betriebsverwaltung.
Dazu liegt ein Antrag Graf v . Hompesch und Gen. (Ctr.)vor, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, veranlassen zu wollen,
daß die Annahme und Bestellung gewöhnlicher Pakete von
der Reichspost an Sonn - und Feiertagen mit Ausnahme der
Weihnachtszeit (18 . bis 30. Dezember ) auf Eilsendungen
beschränkt werde.

Abg . Lingens (Ctr.) empfiehlt die Resolution unter Hinweis
auf die Sonntagsheiligung, letztere müsse immer mehr erweitertwerden.

Staatssekretär v. Stephan hält eine einheitliche Durchführung
dieser Einrichtung für unmöglich . Wegen des kolossalen Anwachsensder Pakete könnten dieselben nicht einen ganzen Tag liegen bleiben.
PrinzipiellerGegner des Vorschlages ist Redner nicht ; Versprechungenkönne er aber nicht machen.

Abg . Gescher (kons.) spricht sich sehr günstig über die Vor¬
lage aus.

Abg . Müller-Saga « (stets. Vp .) : Eine plötzliche Aenderungwürde auf den Gesamtverkehr sehr nachteilig wirken . Wie der An¬
trag jetzt vorliegt, können wir demselben nicht beistimmen.

Abg . Zimmermarm (Antis .) stimmt dem Anträge unbedenklich
zu . Redner wünscht die Aufhebung des Sonntagsnachmittagsdienstesfür die Schalterbeamten.

Abg . Schädler (Ctr.) hält den Antrag für durchaus not¬
wendig , namentlich , da derselbe doch sehr entgegenkommend sei . Die
Eilgutbestellungen könnten eventl . gestrichen werden.

Abg . Singer (Soz.) ist für die Resolution , die man als einen
schwachen Anfang der Sonntagsruhe betrachten könne.

Abg . Staudy (konf.) tritt ebenfalls für die Resolution ein,
wünscht aber die Beibehaltung der Eilgutbestellungen im Gegensätze
zum Vorredner.

Abg . Kröber (südd . Volksp .) widerspricht der Annahme, als
ob Handel und Industrie Gegner der Sonntagsruhe seien.

Abg . Gröber (Ctr.) ersucht um einstimmige Annahme derResolution.
Nach kurzen Äußerungen der Abgg . Müller und vonStaudy wird die Resolution angenommen gegen einen Teil der

Freisinnigen und der Nationalliberalen.
Bei dem Titel Post - rc . Aemter I . Klasse bemerkt
Abg . Müller (frs. Vp.), daß bei überseeischen Ämtern das

durchgeführt sei , was er für Deutschland wünsche : die Assistentenrückten dort in Sekretärstellenvor.

Es folgen die Titel Postkassierer rc. und Oberpost- und
Postassrstenten ; bei letzterem spricht sich

Abg . Müller (frs. Vp .) für die Assistentenverbände aus, welcheim Interesse der Beamten notwendig seien.
Abg . Singer (Soz .) : Es sei bedauerlich , daß sich die Post-

Verwaltung einer praktischen Organisation der Assistenten wider¬
setze . Es ist nur zu wünschen , daß sich die Verwaltung endlich
einmal auf den ihrer allein würdigen Standpunkt stellt und sagt:
„Wir bekümmern uns um das außerdienstliche Verhalten der
Assistenten nicht !"

DirektorFischer : Solchen Vereinsbildungen gegenüber die
Hände in den Schoß zu legen , geht doch nicht an , denn der Ver¬
band strebt nach Änderungen in der bestehenden Dienstordnung.Wir gehen durchaus gesetzlich vor und prüfen alles.

Abg . Liebermann v. Sonnenberg (Antis .) stimmt dem
Abg . Singer in allen Punkten zu . Die Quelle der Unzufriedenheit
bezögt . der Assistentenverbände müsse verstopft werden . Redner
führt dann mehrere Fälle an, in denen die Assistenten unter Aus¬
nahmebestimmungen gestellt wurden.

Direktor Fischer beschäftigt sich mit den vom Vorredner be-
regten Fällen und erklärt dessen Orientierung über dieselben für
falsch.

Abg . Förster (Antis .) konstatiert , daß die Klagen über die
Behandlung des Verbandes auch einstimmig hier von allen Parteienlaut wurden , worauf Redner den Staatssekretär und HerrnDirektor
Fischer aufmerksam macht.

Abg . v. Kardorfs (kons.) widerspricht der Behauptungdes Abg.
Förster und ist der Meinung, daß die Verwaltung jedenfalls recht
habe , wenn sie sich gegen ein Aufrücken der Assistenten in höhereStellen sträube.

Das Haus vertagt sich . Heute , Dienstag, 1 Uhr : Fortsetzung
der Etatsberatung.

Am dem GrsMerzssstMl.
(Wör KttchKruck Lirk, Kcrzich.'vrrLcttMichcn versehenen Originalbertchre'-st nm ? mit ktznrnLlv Qutzsil'.Drnngttbe gefiarte : . Mitteilungen uns Berichteüber find fisLS willkommen .)

Oldenburg, den 13 . Februar
* ILeber die Petition des Oldenburger Landes¬

lehrervereins , betreffend Aufhebung des Kost¬
zwanges für Assistenz-, Hilfs - und Nebenlehrer
2 . Klasse, bezw . Erhöhung des Gehalts derselben, sowie des
an den Hauptlehrer zu zahlenden Kostgeldes, ist jetzt vom
Verwaltungsausschuß des Landtags Bericht erstattet . In
demselben heißt es u . a . :

Nachdem schon seit langen Jahren in Lehrerkreisen der Wunsch
bestanden , der Kostzwang möge aufgehoben werden , da derselbe viel¬
fach für die Lehrer wir auch für die Schule von großer Un¬
bequemlichkeit und nachteiliger Wirkung sei , hatte der Oldenburger
Landeslehrerverein am 21 . Oktober 1892 eine hierauf bezüglicheBitte beim Oberschulkollegium eingereicht , die aber abschlägig be¬
schicken wurde.

Darauf erfolgte am 24. Februar 1893 Berufung an das
Großh. Staatsministerium , die gleichfalls abschlägig beschicken
wurde mit der Begründung:

„ 1 . EineAufhebung des Kostzwanges hält das Staatsmimsterium
weder im Interesse des Schuldienstes , noch im persönlichen Interesse
der Lehrer für geraten.

2 . Zur Erhöhung des Kostgeldes liegt eine Veranlassung nicht
vor , da seit der Festsetzung desselben durch Gesetz vom
20. Dezember 1878 eine Steigerung der Preise der notwendigsten
Lebensmittel nicht stattgefunden.

3 . Eine Erhöhung des Gehalts der Nebenlehrer 2 . Klasse
kann als dringend notwendig ebensowenig jetzt angesehen werden,
als beim Erlaß des Gesetzes vom 29 . Dezember 1887, und es
muß schon deshalb davon abgesehen werden , weil durch eine
Erhöhung dieser Gehalte das Verhältnis zu den Gehältern der
Nebenlehrer 1 . Klasse in nicht zweckmäßiger Weise verschoben
werden würde ."

Hiernach reichte der Landeslehrerverem beim Landtage am
13 . November 1893 eine Bittschrift ein , welche beantragte:

„ 1 . Der Landtag wolle geneigtest veranlassen , daß der Kost¬
zwang aufgehoben werde.

2 . Daß den Nebenlehrern 2 . Klasse u . s. w . ein Gehalt von
700 bezw . 815 Mark bewilligt werde ; eventuell bei Fortdauer des
Kostzwanges a) das Gehalt der Nebenlehrer 2 . Klasse u. s. w . auf
der Geest auf jährlich 250 Mark (nach Abzug des Kostgeldes) fest¬
gestellt werde , l>) dem Hauptlehrer ein Kostgeld von 450 bis
500 Mark bewilligt werde ."

Ein Teil des Ausschusses ist der Ansicht , daß der Kostzwang,
sowohl im Interesse der Lehrer , wie auch der Schule, aufzu¬
heben ist.

Ist man nun der Ansicht, daß der Kostzwang aufzuheben ist,
so muß das Kostgeld bezw. das Gehalt so bemessen werden , daß
der Lehrer auch dafür ein seinem Stande gemäß passendes Unter¬
kommen finden kann . Daß aber ein junger Mann nicht mehr für
300 resp. 340 Mark volle Kost, Feuerung, Licht, Wäsche , Auf¬
wartung re. erhalten kann , ist wohl mit Sicherheit anzunehmen.

Zu dieser Ansicht sind auch schon mehrere Schulachten ge¬
kommen , indem sie den Hauptlehrern Kostgeldzuschuß bewilligt
haben . Nach Ansicht des Ausschusses ist das Kostgeld bezw. das
Gehalt der Nebenlehrer auf Marsch und Geest gleichmäßiger zu
bemessen, da die Lebensweise auf der Geest vielfach nicht billiger
ist wie in der Marsch.

Der Ausschuß glaubt auch, daß, wenn das Kostgeld bezw.
das Gehalt des Nebenlehrers derart bemessen wird , daß der
Hauptlehrer den Nebenlehrer , ohne dabei Schaden zu nehmen,
haben kann , das jetzt bestehende Kostverhältnis Wohl mit wenigen
Ausnahmen dasselbe bleiben wird, wie dies denn auch nur erwünscht
sein kann.

Ein Teil des Ausschusses war dagegen nur wenig geneigt , der
Aufhebung des Kostzwanges zuzustimmen . Der Kostzwang sei in
guter Absicht eingeführi worden , damit dem zweiten Lehrer Ge¬
legenheit gegeben werde , sich in dem näheren häuslichen Verkehr
mit demHaupttehrer weiter für seinen Beruf auszubilden . Daß
sich der Kostzwang in dieser Hinsicht nicht bewährt habe , sei zu be¬
dauern.

In Betreff des Gehalts der Nebenlehrer zweiter Klasse ist ein
Teil des Ausschusses der Ansicht, daß namentlich das Gehalt der
Nebenlehrer zweiter Klasse auf der Geest mit 195 Mk . keineswegs
ausreichend ist, um auch nur die allernotwendigsten Ausgaben da¬
mit zu bestreiten . Man solle doch den Lehrer , der bereits 4 Jahre
zu seiner Ausbildunggebraucht und Kosten verwandthabe, so stellen,
daß er alsdann nicht mehr auf das Elternhaus angewiesen sei , auch
stehe das Gehalt des Nebenlehrers zweiter Klasse nicht im Verhältnis
zum Gehalte anderer Beamten, mit denen er auf gleicher Bildungs¬
stufe stehe. Bei der häufigen Versetzung der Nebenlehrer muH es
gewiß sehr schmerzlich empfunden werden , wenn ein Lehrer , der be- '

reits 2 bis 3 Jahre eine Stelle mit 315 Mk. Gehalt hatte, dann
noch wieder im Alter von 22 bis 23 Jahren sich mit einer Stelle
von 195 Mk . begnügen muß.

Deshalb scheint auch in Betreff des Gehalts der Nebenlehrer
zweiter Klasse zwischen Marsch - und Geeststelle eine mehr Gleich¬
stellung gerechtfertigt.

Ein anderer Teil des Ausschusses schließt sich diesen Aus¬
führungen im allgemeinen an, glaubt jedoch, da seitens des Re-
gierungskommiffars eine Revision der Gehaltssätze der Nebenlehrerin Aussicht gestellt ist, die Vorschläge der Großherzoglichen Staats¬
regierung abwarten zu sollen.

Der Regierungskommissar übergab nachstehende Uebersicht und
erklärte , daß die Staatsregierung in Aussicht genommen habe , eine
Prüfung der Stellung der Nebenlehrer überhaupt eintretenzu lassen,woraus sich dann voraussichtlich auch eine Aufbesserung der niedrigst
besoldeten Stellen ergeben würde.

Nach nachstehender Uebersicht haben von 138 Nebenlehrern
zweiter Klasse, welche in den evangelischen Landschulachten be¬
schäftigt sind,

1 . 89 die gesetzliche Ortszulage von 150 Mk .,2 . 59 eine persönliche Zulage im Betrage von 20 Mk.
bis 150 Mk . und zwar 39 eine solche von 50 Mk. bis 75 Mk.
(Bei 14 Nebenlehrern ist hier nicht zu ermitteln, ob sie eine persön¬
liche Zulage beziehen.)

Von den zu 2 Genannten haben 26 gleichzeitig die Orts¬
zulage.

Von 49 Nebenlehrern 2 . Klasseohne Ortszulage haben 33
eine persönliche Zulage (eventl . einige mehr ), 16 keine persönliche
Zulage (eventl . einige weniger ).

Demnach bleiben 16 Nebenlehrer 2 . Klasse (eventl . j einige
weniger), welche weder die Ortszulage, noch eine persönliche Zu¬
lage haben.

Hervorzuheben ist noch, daß von einer Erhöhung der Gehalts¬
bezüge der Nebenlehrer in vielen Fällen gerade diejenigen Schul¬
achten werden betroffen werden , welche schon jetzt durch die
Anstellung eines zweiten Lehrers stark belastet sind . Es wird
deshalb darauf Bedacht zu nehmen sein , daß diesen Schulachten
höhere Beihilfen zuteil werden , als dies bisher der Fall gewesen ist.

Der Ausschuß war in allen Punkten nicht völlig einig und
wurden folgende Anträge gestellt:

Antrag Nr. 1 . Ein Teil des Ausschusses (Hanken , Hansing,
Huchting , Plagge, Willen) beantragt: Der Landtag wolle die Ziffer
1 der Petition, betreffend Aufhebung des Kostzwanges der
Großherzoglichen Staatsregierung zurBerücksichtigungempfehlen.

eintrag Nr. 2 . Der andere Teil des Ausschusses (Alfs, Beneke,
Dohm, Köhler , Kückens, Roter) beantragt: Der Landtag wolle die
Ziffer 1 der Petition, betreffendAufhebung desKostzwanges,
der Großherzoglichen Staatsregierung zur geeigneten Berück¬
sichtigung überweisen.

Antrag Nr. 3 . Der Ausschuß beantragteinstimmig: Der
Landtag wolle die Ziffer 2 der Petition, betreffend Festsetzung der
Gehalte für die Nebenlehrer 2 . Klasse auf 700 bezw. 850 Mk.
der Großherzoglichen Staatsregierung zur Erwägung überweisen,
mit der Maßgabe, daß baldthunlichst eine Aufbesserung der Ge¬
haltssätze der Nebenlehrer 2 . Klasse herbeizuführen , sowie eine all¬
gemeine Prüfung über die Stellung und die Gehaltssätze der
Nebenlehrer überhaupt vorzunehmen sei.

Für den Teil des Ausschusses , welcher den Kostzwang allgemein
ausgehoben haben Will, sind die ferneren Punkte der Petition
hinfällig . Er stellt daher

Antrag Nr. 4 . Der Landtag wolle über die Eventualanträge
der Petition zurTagesordnung übergehen.

Der andere Teil des Ausschusses stellt Antrag Nr. 5 . Der
Landtag wolle die Eventualanträge der Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Erwägung überweisen.

*) Groffherzogliches Theater . Am Sonntag wird
die lustige Muse wieder auf den Brettern unserer Bühne
herrschen in der Posse „ Der jüngste Leutnant" von
Jacobson . Die Titelrolle spielt Frl . Kötschau, der schnell
avancierte Fähnrich Fredy v . Donner aus Moser 's „ Militär-
fromm.

" In mehreren Läden sieht man Bilder der Künstlerin
in dieser Rolle ausgestellt , die einen schneidigen Eindruck
machen . — Herr Feistel, unser zweiter jugendlicher
Liebhaber, hat sich nach Ablauf der hiesigenSpielzeit , wie das
Organ der Deutschen Bühnengenossenschaft mitteilt , an das
Centraltheater in Leipzig verpflichtet und Herr Seyberlich
geht für die Sommermonate als Oberregisseur nach Lübeck
an das dortige Wilhelmtheater.

** Fräulein Anna Schramm , vormals eine der am
meisten gefeierten Soubretten der deutschen Bühne , und als
solche auch in unserer Residenz von ihrem Gastspiel im Jahre
1876 her unvergessen, wird am 20 . Februar ein Gast¬
spiel , für 3 Abende berechnet, auf dem Großherzogl . Theater
eröffnen. Seit dem Tode der Frau Frieb -Blumauer gehört
Fräulein Schramm dem Künstlerverbande des Königl . Hof¬
theaters in Berlin an und wußte sich trotz ihrer bedeutenden
Vorgängerin als „ komische Alte " die allgemeine Anerkennung
der Presse und des Publikums zu erwerben. Ihre erste
Rolle wird die der Madame Bvnivard in dem gleichnamigen
dreiaktigen, hier noch nicht vorgeführten Schwank von Bisson
und Mars , deutsch von Emil Neumann , sein . Den zweiten
Gastspielabend füllen drei Einakter, „ Der zerbrochene Krug"
von Kleist, „ Kandels Gardinenpredigten " von Moser und
„ Eingeschlossen" , Lustspiel von K . Niemann (hier zum ersten-
male) . Am dritten Abend tritt Fräulein Schramm in dem
hier gleichfalls noch neuen dreiaktigen Lustspiel von G . Davis
„ Das Heiratsnest " auf . Es bedarf wohl nur dieses kleinen
Hinweises, um die Teilnahme aller Theaterfreunde für dieses
interessante Gastspiel zu erwecken.

** Hofkapell - Konzert . Dem in Nr. 34 d . Bl.
wiedergegebenenBericht der „ PotsdamerZeitung " über Herrn
und Frau Grahl, welche Mittwoch, den 18 . d . Mts . , in dem
5 .. Abonnements-Konzert der Großh . Hofkapelle Mitwirken,
sögen wir in folgendem noch den eines Berliner Blattes
hinzu : „ Die sehr sympathischeund wohlgeschnlteStimme der
Frau Grahl hat echten , warmen Alt -Klang und da der Vor¬
trag der Künstlerin durchgeistigt, vornehm und frei von jeder
Effekthascherei ist, wurde sie durch reichlichen Beifall aus¬
gezeichnet . Herrn Grahls Stimme ist wohlklingend und seine
Vortragsweise tadellos . Elegant überwindet er alle Schwierig¬
keiten und aus jedem Ton hört man den durchgebildeten,
feinfühlenden Künstler.

"



* Geistliches Konzert in Delmenhorst . Herr
H . Syvarth hiersclbst wird Sonntag , den 18 . Februar , in
der evangelischen Kirche in Delmenhorst ein geistliches Konzert
veranstalten , zu welchem Fräulein Nowehl , in ihrer Vater¬
stadt durch ihre hübsche Altstimme bekannt , und Herr Kammer¬
musiker a . D . Ad . Krollmann von hier ihre Mitwirkung zu¬
gesagt haben . Diesem Konzert wird es gewiß nicht an leb-
haster Teilnahme sehlen , da in Delmenhorst nur selten ein
geistliches Konzert arrangiert wird und außer den schon Ge¬
nannten Herr Syvarth sich bereits eines vorteilhaften Namens
als Orgelspieler erfreut.

* Am Victoria Ryansa . Sonnabend , den 17 . Fe¬
bruar d . I ., abends 8 Uhr , wird Herr Leutnant Schloifer
in der Aula des Gymnasiums einen zweiten kolonialen Vor¬
trag halten , diesmal über das Thema : „ Am Victoria Nyansa .

"
Alle , die den ersten Bortrag gehört haben , werden sich mit
Vergnügen dessen erinnern . Unser Landsmann hat mit offenen
Augen und lebendiger Auffassung die Verhältnisse in Ostafrika
beobachtet und versteht , frisch und anschaulich zu schildern.
Wie wir hören , wird er von der Stationsgründung auf
Ukerewe , dem Zug gegen die Wakara , der Expedition nach
Uganda , von dortigen Elephantenjagden , dem Seekrieg gegen
die Waouma , der Vernichtung der Wagayer und seinem Rück¬
marsch durch teils unbekannte Länder nach der Küste erzählen
und seine Darstellung durch Skizzen und Photographien be¬
leben . Hiernach haben wir keine Erörterung kolonialpolitischer
Streitfragen zu erwarten , über die in Zeitungsartikeln und
Parlamentsberichten für manche mehr als genug gebracht
wird . Wie man aber auch zur Kolonialpolitik stehen mag,
das wird niemand leugnen , daß der Wetteifer der Nationen
bei der Aufteilung des schwarzen Erdteils es jedem , der sich
für das öffentliche Leben seiner Zeit interessiert , nahe legt,
sich ein möglichst vollständiges und anschauliches Bild der
thatsächlichen Verhältnisse zu verschaffen . Wir dürfen hoffen,
daß der Vortragende uns gerade dies für wichtige Teile
unserer Hauptkolvnie bieten wird.

* Wiihlerversammlrmg . Am Sonnabend , den
17 . Febr ., abends 7 /̂z Uhr , findet in Doodt 's Etablissement
eine allgemeine Wählervcrsammlung aus dem ganzen Herzog¬
tumstatt , in welcher der Reichstagsabgeordnete Du Theodor
Barth den einleitenden Vortrag halten wird , dem sich eine
Kundgebung zu Gunsten des deutsch -russischen Handelsver¬
trages anschließen soll.

/ X Auswahl der Pferde für die Berliner Aus¬
stellung . Wie uns mitgeteilt wird , sind zum Zweck der
Auswahl der Pferde , welche von unserer Landw .-Gesellschaft
nach der im Juni d . I . in Berlin stattfindenden Ausstellung
der deutschen Landw .-Gesellschaft gesandt werden sollen , folgende
Termine anberaumt , zu welchen die Besitzer geeigneter Tiere
— es kommen nur zwei - und dreijährige Stuten in Betracht— ersucht werden , diese Tiere der Grvßherzoglichen Körungs¬
kommission vorzuführen : 1 . Freitag , den 23 . Februar,
vorm . 11? 4 Uhr in Abbehauser : , nachm . 3 Uhr in See¬
feld , nachm . 5 Uhr in Schweierkirche ; 2 . Sonnabend,
den 24 . Februar , vorm . 8 stz Uhr in Rodenkirchen,
vorm . 11 HH Uhr in Ovelgönne , nachm . 3 Uhr in Berne;3 . Montag , den 26 . Februar , vormittags 10 Uhr in
Oldenburg.

i-l Oldenburger Schützenbund . Am Sonntag fanddie Ucbergabe des Bundesbanners und der Geschäftsführungdes Bundesvorstandes seitens des Schützenvereins Osternburgan den für die
^ Jahre 1894 und 1895 als Vorort gewähltenVerein Jever statt . Die Feier war mit äußerst schlechtemWetter bedacht , denn Regen und Sturm wetteiferten um die

Oberhand , und dies war denn auch der Grund , daß sich nur
wenige fremde Schützen eingefunden hatten ; es waren nur die
Vereine Osternbnrg und Wilhelmshaven in Jever vertreten.
Die auswärtigen Schützen trafen mittags 1 Uhr 30 Min . in
Jever ein und wurden von dem in oorpora mit etwa 100
Mann in Uniform und Waffe angetretenen Verein Jever
empfangen , während die Musikkapelle den Willkommensgrußintonierte . Nachdem den Auswärtigen dann auf dem Bahn¬hofe ein Empfangsschoppen kredenzt war , ging es unter
klingendem Spiel und mit wehenden Fahnen zum Schützenhof,wo zunächst der Kaffee eingenommen und dann ein Kommersund Konzert veranstaltet wurde . Hier entfaltete sich alsbaldein frisch -fröhlicher Humor und Rede reihte sich an Rede;
namentlich erntete ein Osternburger Schütze reichen Beifall,als er in plattdeutschen Reimen sprach und seinen Trinkspruchmit den Worten begann:

„ Un dat et buten regen deiht
Stört nicks an de Gemütlichkeit,
Wi driukt dat Beer blot lever,
Im Schützenhof to Jever .

"
Um 4 Hz Uhr fand dann in der geräumigen Glasverandades Schützenhofs in feierlichster Form die Uebergabe des

Bundesbanners statt . Mit echt patriotischen Worten übergabder bisherige Bundesvorstand in Osternburg das Banner an
Jever und „ Heil Dir Alldeutschland , Heil Dir o Oldenburg"erscholl es am Schluffe dieses schönen Festaktes aus allerMunde . Sodann wurde ein Festmarsch durch die Stadt ge¬macht , und den Schluß der Feier bildete ein fröhlicher Kom¬mers in den Wirtschastsräumen des Rathauses . — Die aus¬
wärtigen Schützen mußten bereits 7 Uhr abends wieder
hermkehren ; alle hatten nur eine Stimme des Lobes überden herzlichen und freundlichen Empfang , der ihnen in Jeverzuteil geworden war.

O Der Osternburger Turnverein , welcher im An¬
fang des Jahres eine Kohlpartie veranstaltet , hat dies¬mal sein AugenmerkaufKirchhatten gerichtet . Am nächstenSonntag findet die diesjährige Fahrt statt und zwar geht esxsr xeckss um 8 Hz morgens von der Turnhalle zuOsternburg weg . Der Marsch nach Hatten soll reichlich weitfür eine erfolgreiche Beteiligung am Kohlessen selbst aber ge¬radezu erforderlich und deshalb mit Stimmen - Einhelligkeit ge¬wählt sein . Etwaigen Teilnehmern , die nicht gern weit laufen,ist Gelegenheit geboten , morgens bis Sandkrug zu fahrenund so den Marsch nach Hatten bedeutend abzukürzen . Die
Rückkehr erfolgt per Bahn mit dem Abendzuge ab Huntlosen.

Mit einem furchtbaren Schneeunwetter nahm
der tagelange Sturm , nachdem er gestern seirw größte Heftig¬
keit entfaltet , Abschied von uns , und heute lächelt die Sonne
so friedlich auf die wie ermattet ausruhende Erde herab , als
wäre nichts geschehen . Aber überall verraten Zerstörungs¬
spuren die Thaten ihres ungezogenen , wüsten Sohnes . Schiefer,
Steine , Ziegel und Zweigwerk bedecken alle Straßen , zerzaust
und zerpflückt stehen Bäume und Sträucher da . Was alt
und morsch war , das brach und fiel ; nun sind dem Frühling
und seinen KnoSpcn die Wege frei . Schon sieht man hier
und dort mit grünem Schimmer umflogene Gesträuche,
und Schneeglöckchen und Knotenblumen blühen in jedem
Garten . In unserm schönen Schloßgarten und Everstenholz
richtete der Sturm verhältnismäßig wenig Schaden an , mehr
an freistehenden Bäumen und Alleen . Den Wasserstand von
Weser und Hunte hat das Unwetter bedeutend in die Höhe
getrieben und weite Strecken Landes überschwemmt . Der
Hankenweg beim Rummelweg ist nicht passierbar ; auf dem
Dobbenteich stand gestern eine förmliche Brandung und das
Ohmsteder Feld gleicht einem großen See . Eines Sturmes
von solcher Heftigkeit und zugleich solcher Dauer erinnert man
sich aus den letzten Jahrzehnten nicht . — Die Züge liefen
größtenteils mit Verspätung hier ein , auch war die Verbindung
zwischen Nordenham und Geestemünde in Frage gestellt , wie
ein Telegramm am Billettschalter meldete.

* Der Hamburger Doppelschraubendampfer
„Uustusta Viktoria " sollte nach einem uns gestern Abend
zugegangenen Telegramm auf der Fahrt nach New -Iork an
der englischen Küste mit 700 Passagieren untergegangen sein.
Glücklicherweise stellte sich das Gerücht , welches wahrscheinlich
von englischer Seite ausgegangen ist , als eine böswillige Er¬
findung heraus . Das Schiff ist gestern Morgen 6 ^ 4 Uhr
wohlbehalten Lizard passiert.

T Ein Oelheim hatte gestern unsere Stadt aufzu¬
weisen . Auf dem Hofe eines hiesigen Kaufmanns waren
gestern aus Versehen eines Gehilfen mehrere Faß Petroleum
ausgelaufen , wodurch die Nachbarschaft in einen recht „ üblen
Geruch "

gebracht wurde . Um jede Gefahr zu beseitigen , grub
man ein Loch in den Erdboden und ließ das Oel dahin ab¬
laufen . Vielleicht wird dort in späteren Jahren einmal eine
„ Petroleumquelle

" entdeckt.
G I » grosier Gefahr schwebten vorgestern Nach¬

mittag in Donnerschwee 4 Knaben einer hiesigen Schule , die
sich ohne Wissen der Eltern auf die überschwemmten Weiden
begeben und sich dort ein Floß zurecht gezimmert hatten,
mit welchem sie trotz des Unwetters auf dem Wasser spazieren
fuhren . Das zerbrechliche Fahrzeug stob bei dem Sturm¬
winde bald auseinander und die ganze waghalsige Bemannung
stürzte ins Wasser , welches dort bereits eine bedeutende
Tiefe hat . Es gelang ihnen freilich , sich mit vieler Mühe
aufs Trockne zu retten , indes mußten sie vollständig bis auf
die Haut durchnäßt den Heimweg antreten . Wie wir noch
hören , ist der eine der Knaben an den Folgen des Bades
bedenklich erkrankt.

s - Ein Irrsinniger . Unserer gestrigen Mitteilung
unter „ Nächtl . Ruhestörung " können wir heute noch nach¬
fügen , daß der bctr . Soldat zweifellos vom Wahnsinn be¬
fallen sein mußte . Nachdem er nämlich von dem einen Hause
entfernt worden war , zerschlug er in dem benachbarten Hausedes Proprietärs I . alle Scheiben und die vor den Fenstern
stehenden Blumentöpfe und stieg dann ein . Auch im Zimmer
demolierte er alles ; als der Einwohner des Hauses entsetztaus dem Bette stieg und den Eindringling entfernen wollte,
zog dieser sein Seitengewehr und sagte , hier , wo der Graf
gesessen habe , wolle auch er sitzen . Dem Zureden der Frau
I . gelang es , den bedauernswerten Soldaten zu beruhigen,
während ihr Mann zur Wache eilte und Hilfe holte . Von
3 Kameraden ließ sich dann auch bald der Aermste abführen.

O Eine wilde Jagd hatte man gestern auf dem Damm , Lange¬
straße rc. Gelegenheit zu beobachten . Bei der Cäcilienbrücke war infolgedes heftiges Sturmes ein vom Proviantamt in Osternburg kommen¬
der , hoch mit Stroh beladener Fouragewagen der Artillerie umge¬fallen und hatten darauf die Führer des Wagens , um die Pferdeaus ihrer bedrängten Lage zu befreien , das Geschirr derselben eiligst
durchschnitten . Die Gäule aber , denen die zugige Ecke auf der
Brücke nicht sonderlich zu behagen schien, lohnten den Edelsinn
ihrer Führer damit , daß sie Reißaus nahmen und wild in die
Stadt hineingaloppierten . Das sich bald einstellende zahlreiche „ Ge¬
folge " verursachte nur , daß die Tiere noch scheuer gemacht wurden
und wie rasend dahinsausten . Erst beim PferdemarktsplaH gelanges einigen beherzten Männern , die Tiere aufzuhalten und wieder
zur Raison zu bringen.*

Besitzwechsel . Die beiden sog . Pestkämpe beim
Ziegelhof sind von Herrn Brauereibesitzer Humitzsch an Herrn
Fuhrwerksbesitzer H . Giese verkauft.

- / Amtsbezirk Butjadingeri . Das Armen - Arbeits-
haus hat pro 1893 13,846 Verpslegungstage zu verzeichnenund beträgt der Beköstigungssatz pro Tag und pro Person
27,96 Pfg . — Die Zahl der Anwesenden schwankte zwischen40 und 50 , gestorben sind 7 Personen im Alter von 89,80 , 77 , 72 , 64, ^ 55 und 34 Jahren . Konfirmiert wurden
3 Kinder . — Für die wichtigsten Lebensmittel wurden ver¬
ausgabt : Mk . 625,53 für 4750 ÜA Schwarzbrot,

» 218 „ 534 „ Graubrot,
„ 176,70 „ 186 Margarinbutter,
„ 195,33 „ 182 „ Schmalz,

47 „ 246,75 leg- Salz,
„ 867,09 „ 619,35 „ Speck,
„ 154,26 „ 128,55 „ Fleisch,
„ 102,40 „ 361 „ Mehl.
„ 395,26 „ 2975 Liter Milch rc.

Die Gesamtausgaben haben eine Höhe von 9924 Mk.
88 Pfg . erreicht, dagegen betrugen die Einnahmen der Anstalt
nur 6764 Mk . 23 Pfg.

/ / Stad - und Butjadingerland . In dem spät ge¬wonnenen Heu (Ettgrün ) hat sich , besonders da , wo es in
großen Mengen zusammengefahren ist , eine große Hitze ent¬
wickelt und an nicht wenigen Stellen sind die Wischen in
der Mitte geradezu verkohlt. Von einem Gebrauch als Vieh¬
futter ist keine Rede . Es ist nun mehrfach darüber gesprochen,

ob in solchen Fällen die Feuerversicherungs - Gesell¬
schaften zu einer Zahlung herangezogen werden können oder
nicht . Soweit uns bekannt geworden , ist eine Gesellschaft
auf eine Anzeige hin aus die Regulierung eingetreten und
hat Ersatz gewährt. Das Vorgehen der Gesellschaft wird
im ganzen scharf verurteilt , weil die Feststellung solcher
Schäden auf viele Schwierigkeiten stößt.

X Brake , 12 . Februar . Der Arbeiter Leonhard Haase
hiers . hatte im vorigen Monat beim Schlittschuhlaufen
auf dem hiesigen Hafen den Kellner Wilhelm Immer in dem
Augenblicke , wo dieser mit mehreren anderen Schlittschuh¬
läufern zusammen stand , durch Anrennen derart zu Fall ge¬
bracht , daß er die Besinnung yerlor und Wunden unter dem
Kinne und an der rechten Backe davontrug . Auch hat H.
sich sonst an dem betr . Tage auf dem Eise in höchst gemein¬
gefährlicher Weise Verhalten und namentlich Damen verschiedent¬
lich belästigt . Die Sache ist zur Anzeige gekommen und jetzt
dem H . vom Gerichte eine Woche Gefängnis zudiktiert , eine
Strafe , die ähnliche Helden (es giebt deren überall ) , sich zur
Warnung dienen lassen können.

iöO Hohenkirchen , 12 . Febr . Bei der gestern hier
unter Leitung des Geh . Oberkirchenrats Hansen stattgehabten
Pfarrerwahl wurde Herr Pastor Bo ekel aus Bardenfleth
gewählt . Von 203 abgegebenen Stimmen erhielt derselbe
195 . Der Zersplitterung ist erfreulicherweise vorgebeugt worden.

cz Ganderkesee , 12 . Februar . Wenn die Bahn
Delmenhorst - Hesepe zur Ausführung gelangt , wozu durch
den schon mitgeteilten Beschluß des Gemeinderats , die Grund¬
erwerbskosten im Betrage bis zu 45,000 zu übernehmen,
ein weiterer Schritt gethan ist , wird unsere Gemeinde drei
Stationen erhalten , und zwar in Elmeloh in der Nähe
des Tiergartens , in Ganderkesee und in Immer in der
Nähe des Stühe . Letztere Station wünschte der Gemeinde¬
rat etwas weiter nach Bürstel verlegt und wird diesem Wunsche
voraussichtlich entsprochen werden können . Nächstens wird
nun der Amtsrat zu zeigen haben , daß er die noch fehlende
Summe von 51,000 auf den Amtsverband zu übernehmen
gewillt ist . Es werden dann die Vertreter der weniger be¬
teiligten Gemeinden hoffentlich ebenso bereit sein , im Interesse
des großen Ganzen einige Opfer , die sich für Ganderkesee
und Delmenhorst auf ca . 64 °/ , der gesamten Amtsverbands¬
lasten , auf die übrigen 5 Gemeinden also auf nur 36 °/,
stellen , zu übernehmen , wie auch im hiesigen Gemeinderat
von den Vertretern der weniger beteiligten Ortschaften das
Interesse der ganzen Gemeinde , der sie als Glieder angehören,
ins Auge gefaßt ist . Wenn dann in Bälde die Sache auch
hier , wie schon unlängst in Wildeshausen , zu einem günstigen
Abschluß gebracht sein wird , so werden hoffentlich die be¬
teiligten Gemeinden des Münsterlandes mit gleicher Ein¬
mütigkeit folgen und damit die Ausführung des Projekts
endgiltig sicher stellen.

tz, Delmenhorst , 12 . Febr. Der Sturm hat in der
Stadt und Umgegend arge Verwüstungen an den Dächern
der Häuser angerichtet . Das war stellenweise ein Poltern
der fallenden Ziegel und Klirren zertrümmerter Fenster , daß
ängstlicher Gemüter sich eine große Aufregung bemächtigte.
Ein Teil des Daches arff dem früheren Portierhause der Woll¬
kämmerei ist mit der Verschalung vollständig umgeklappt . Von
neu gedeckten , noch im Bau begriffenen Häusern sind die
Ziegel fast vollständig heruntergeschleudert . — Der Amtsrat
wird sich bereits am nächsten Sonnabend versammeln , um
über die Eisenbahnangelegenheit zu beraten.

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Zum zweitenmal inner¬
halb einer Woche ertönte am Sonnabend Abend nach 6^
Uhr Feuerlärm. Der blutrote Schein am Himmel ließ
einen größeren Brand vermuten ; doch erwies sich zum Glück
diese Vermutung als irrig . Das Feuer war in der Isolier¬
baracke des Garnisonlazaretts — wahrscheinlich infolge
Ueberhitzung — ausgebrochen . Die beiden Kranken , darunter
ein an Dipthteritis Leidender , konnten sofort anderweit unter¬
gebracht werden , so daß eine Gefahr für sie nicht mehr vor¬
handen war . Im übrigen war der Brand infolge der schnell
geleisteten Hilfe nach Verlauf einer halben Stunde vollkommen
gelöscht . ( „ W .-T .

")

Stimmen aus dem Publikum.
Kür „Mngesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Verantwortung .)
Versammlung in Oldenburg zu Gunsten des

russischen Handelsvertrags.
Was vor einigen Monaten die Freunde des politischen Friedensund der endlichen Wiederkehr besserer wirtschaftlicher Zeiten kaum

zu hoffen wagten , ist jetzt der Erfüllung nahe gerückt : der deutsch¬
russische Handelsvertrag ist von Seiten beider Regierungen zum
Abschluß gebracht und es steht nunmehr beim deutschen Reichstage,ob er das große Friedenswerk annehmen oder durch seine Ab¬
lehnung unabsehbare Wirren über unser Vaterland bringen wird.
Von falschen Voraussetzungen über vermeintliche schwere Schädi¬
gungen , welche der neue Handelsvertrag für die Landwirtschaft
Deutschlands herbeiführen werde , ausgehend , sehen wir besondersden Bund der Landwirte in eifriger Arbeit , um den Vertrag im
Reichstage zu Fall zu bringen , und auch in unserem Lande folgteine Versammlung der anderen , um in dieser Richtung zu wirken.
Demgegenüber ist es gewiß an der Zeit , daß einmal

'
die gesamteneuere Handelsvertragspolitik von kundiger Seite klar und für

jeden verständnisvoll dargelegt wird und daß sich die Wähler aus
Stadt und Land , welche sich mit dem Vorgehen des Bundes
der Landwirte nicht einverstanden erklären können , aufraffen , um
eine kräftige Kundgebung für das bedeutsamste Friedenswerk der
neuesten Zeit zu veranstalten.

Zu dem Zwecke findet am Sonnabend , den 17 . Februar,abends 7V, Uhr , im Doodt '
schen Saale ein allgemeine

Wählerversammlung aus dem ganzen Herzogtum statt , in welcherder Reichstagsabgeordnete Herr vr . Barth den einleitenden
Vortrag halten wird , dem sich dann eine Kundgebung zu Gunstendes deutsch-russischen Handelsvertrages anschließen soll.

Die Versammlung soll keine Parteiversammlung im engerenSinne sein ; es ist wichtig , daß sich auch von außerhalb alle
Förderer der kulturellen Entwickelung , die durch den Handelsvertrageinen erheblichen Aufschwung erfahren wird , an derselben in großer
Zahl beteiligen . _



Aus aller Wett.
Hamburg , 12 . Febr . In der letzten Schwmgerichtsperiode,

am Mittwoch , wurde der Apotheker Menzel unter Anklage
eines schweren Sittlichkeitsverbrechms zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Mentzel beteuerte in der ganzen Verhandlung seine
Schuldlosigkeit . Er wurde wesentlich auf die schwer belastenden
Aussagen des Dienstmädchens Misch und des Landmanns Rörup
hin verurteilt. Gleich nach Schluß der Verhandlung hat nun das
Dienstmädchen Fölsch ihre bisherigen , den Mentzel belastenden Aus¬
sagen vor dem Staatsanwalt zurückgenommen . Die Folge dieses
Geständnisses dürste sein, daß Mentzel auf Antrag seines Verteidigers
vorläufig in Freiheit gesetzt und daß eine zweite Schwurgerichts¬
verhandlung die veränderte Sachlage prüfen wird.

Leipzig, 12 . Febr . Geh . Hofrat Professor der Rechte vr.
Kuntze ist gestorben.

London, 12. Febr . Die siebenjährige To chter des Prinzen
Heinrich von Battenberg und der Prinzessin Beatrix , der
jüngsten Tochter der Königin Victoria, stürzte Sonnabend Nach¬
mittag in Osborne bei einem Spazierritt vom Pferde . Die
Prinzessin kehrte zu Fuß nach dem Schlosse zurück, verfiel aber in
Bewußtlosigkeit , aus der sie bis gestern Nachmittag nicht
erwacht ist. Ihr Zustand erregt ernstliche Besorgnisse.

Konstantinopel , 12 . Febr . Die Cholera ist wieder auf¬
getreten . Amtlich sind von Montag bis Freitag voriger Woche
42 Krankheitsfälle festgestellt . Man glaubt indessen, daß die
faktischeZiffer weit höher ist. Die Krankheit ist speziell in den auf
den Hügeln bei Pera gelegenen Kasernen aufgetreten ; in Pera
selbst ist ein Fall vorgekommen.

Handel, Gewerbe nnd Werkehr.
Oldenburg , 13 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leib - Bank . gekauft verkauft
Mt . PW

4 Mt . Deutschs Reichssnleitzs . . . . . . . 187,40 107,98
8 '/ , KW . do. dv

'
. . . . . 101,30 101,85

8 Mt . dv. dv. . . . . . . . 85,80 86,65
8 '/ - Mi . Oldsnb. Konsols . . 88,75 100,75

(Stücke L 10V im Verkauf V, ML. höher. ;
8 ML. Oldenb. Prämien - Anleihe . . 127,80 128,70

4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , Mt . do. do. do. . . .
8 Mt . do. do. do. . . .
SV» pW. Bremer Staats -Anleihe.
SV, Mt . Hamburger Rente.
4 PLt. Oldenb. Kommunal- Anleihen . . . .
4 Mt . do. do. (Stücke » ISO Li)
3V, pW . do. do. . . . . . .
S '/ . pW . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbrirfe (kündbar
S '/ , Mt . Altvnaer 'Stadt -Anleihe . .
4 Mt . Darmstädter do.
4 Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .
SV, Mt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 Mt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 20,000 frk . und darüber. )
L Mt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 Mt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V< Mt . höher.!
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke von 100» fl. )
4 Mt . do. (Stücke von 600 fl.)
4 Mt . Pfandbr . d . Braunschw.Hannov . Hypotheken»
4 Mt . Pfandbr . d. Preuß Boden -Kredit-Misn - Bank
3 V, Mt . Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken- Bsnk
5 Mt . Bickefelder Priorität . . . .
5 Mt . Borussia-Prioritäten.
4 Mt . Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 102
4V,Mt . Warps -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 10ß
OLdenburgischeLandeSbank-Aktien.

(40 pW . Einzahlung und 8 Mt . Zins vom
31. Dezember 1833 .)

Oldenburg . GlaShütten -Aktien (4°/- Zin vom 1. Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch.-Reed.- Mie . . .

(4 Mt . ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts - Aktien I!I . Emission .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Lk . .

„ „ London „ für r L . „ „ . .
„ „ New - Dor? „ für 1 Doll . ,, . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ .
Tn der Berliner Börse notierten gestern.

OLdenburgischeSpar - und Leihbank-Nktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)

Oldenb . Versrchsr. -Gesellschafts- Aktien ter St.

107,40 107,35
101,30 101,85
86,10 86,65
97,20 97,7«
98,70 —

101 —
101.25 102,2k

86 99
100 101

96.25 —

101 —
96,70 —

101,10 101 .65
100,80 101,45

85,40 35,85
100 —
100 —

188,85 169,65
20.4 L5 20,515
4,17 4,22
18,84

Diskont der Deutschen ReichSSan? 3 Mt.
Darlehenszins do . do. 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 Mt.

do. do. Konto- Korrent 4 Mt.

Oldenburg, 13 . Februar . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PCt Deutsche Reichsanleihe . 107,40 107,85
3V- Mt . dergleichen . 101,30 101,85
3 Mt . dergleichen . 86,10 86,65
3V- Mt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 83,75 100,75

Stücke L Mk. 100—. V, Mt . höher.
3 Mt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in Mt . . 127,90 128,70
4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 167,40 107,953 -/ , Mt . dergleichen . 101,30 101,85
3 Mt . dergleichen . . 86,10 86,654 Mt . diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —
3 '/, PCt. dergleichen . 98 99
4 PLt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .— 97,60 —

„ „ „ 200 .- 97,70 -
Mt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 95,60 —

„ „ „ 600 . — 95,70 —
„ „ 100 .— 95,80 —

5 Mt . Italienische Rente, große Stücke . . . . 76,30 —
kleine do. . . . 76,40 —

(Dis Coupons unter!, einem Steuerabzugs von 13,2 Mt .)
4 Mt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 Mt . Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 100,10 100,65
4 PCL. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 Mt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 49,70 —

dergleichen kleine Stücke . 49,80 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs . )

5Mt . San Franc . L Norty . - Pac . l . Mortgage Goldbonds — —
4 Mt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 100,10 100,65
4 Mt . Frankfurter Hypoth . - Kredit- Ver. Anteilscheine 101,50 102,05
4 Mt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 102,70 103,85
3 V2 PW . dergleichen . 95,95 96,50
3 '/ - Mt . Preuß . Central - Kommunal -Obligationen . 95,70 96,25
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70 103,25
3 '/z pCt. dergleichen . 95,70 96,25
4 PCt. Hamb. Hyp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 102,20 102,75

GOGGGGOGSGGGSSSGGOOGGGOGOOOOGODGGGGOGGGGOGGGOOGOW

VON

G La88a- , leii - unö
8 Prämien - 6tz8okäft6n

D Kontrolle venlobbanel' LifMkn.

kölollsfiuillL-
Giro Oonto. No . 60.

L«k 18 AO
KGrMZA HM . , Ä7 , I.

llekkrgsdeLv ^ erlpApiers v/snclen a>8 gkSMäertsDkpM unc! a! s üsk- einrsinsn Mntsi'ikgk !' glms
VermeugULg mit anclei'kn Lkstänlikn untei' ^amknsbervieknung unä MWWMLMtgAhs Aufbewaknl.

iVIsillS 806k >6Q
in olfitbr srsolliönonö

Lrosdiirs:

„ kapitakaniAgk unä I
Lpkliuiation" O

Ulit>>68ondüi 'Lrll orüolesi0! (1er V
Lslt- Iiiick pr»i»ioWK«s«ldillttv W

(26itA68ollä1t6 mit pssollrärelltsrii
V6r86nä6 ioll Arg,ti8 mul

2ur Lvlllirmstioll
empfehlen wir

schwarze Kleiderstoffe
glatt u . gemustert in reiner Wolle

von1 Mk . an.
Ferner für Konfirmanden:

ksrüge tNMge
von IO Mark an.

Täglich neuer Eingang von
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und
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in den modernsten Fasorrs.

Ledr. ülsberg.
Jmmobü -Berkaus.

WesterhoLt. Ww . Bahlenkamp , z . Z.
in Osternburg , beabsichtigt ihre zu Westerholt
belegene

Brinksitzern,
bestehend aus einem geräumigen Wohnhause,
einer Scheune und 4 Im 57 m- — 9 Jück
Garten - , Acker- und Wiesenländereien, mit An¬
tritt auf Vereinbarung !zu verkaufen.

Bemerke, daß die Gebäude und Ländereien
in gutem Zustande und die Ländereien fast

Dresden. LgstLonservatoriiun fürMusik u. Theater . I LpMz - Verkant
88 . Schuljahr . 1892/93: 780 Schüler, 73 Aufführungen. AL Lehrer : dabei : ! ( I f

Döring , Draeseke, Eichberger, Fährmann , Frau Falkenberg, Höpner , Janßen, Jffert, Fräul.
von Kotzebue , Krantz, Edm . Kretschmer, Mann, Fräul. Orgeni , Frau Rappoldi -Kahrer , Risch¬
bieter, Ronneburger , Schmeidler, Schmole , Senff-Georgi , Sherwood , Ad. Stern , Tyson-Wolff,
die hervorragendsten Mitglieder der Kgl. Kapelle, an ihrer Spitze Rappoldi , Grützmacher,
Feigerl , Bauer , Fricke u . s. w . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und
Einzelfächer. Eintritt jederzeit . Haupteintritte 1 . April (Aufnahmeprüfung 8 —1 Uhr)
und 1 . September . Prospekt und Lehrerverzeichnis durch

Prof, kiugen Krank , Direktor.

Erlaube mir , den geehrten Damen der Stadt Oldenburg und Umgegend
bekannt zu machen, daß ich Hierselbst , Pferd Marktplatz 2 , eine

Zuschneideschule,
Unterricht nach der prämiierten , sicherenChronszez * Methode (Weltschrritt) ,
errichtet habe.

Anfertigung von slEgLnisr lvis emfLeiisr ömnsn - um ! llinlier-
Karlterobk ru bi !Iig8t6r ? i-ki88tLÜung.

Schülerinnen , die nach obiger Methode Unterricht nehmen möchten, finden
jederzeit Aufnahme ; auf Wunsch besonderer Kursus für Damen.

Indem ich bitte , dieses mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
zeichne Hochachtungsvoll

Im Februar 1894 .

^
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sämtlich beim Hause belegen, ertragsfähig und
leicht zu bewirtschaften sind, auch kann der
Kaufpreis größtenteils im Kaufgrundstück stehen
bleiben, wozu Liebhaber sich am

Dienstag , den 20 . Febr . d . I . ,
nachmittags 5 Uhr,

beim Wirt Willers in Westerholt einfinden
mögen, um mit mir zu unterhandeln.

D . Wachtendorf.

Lmmobilverkauf.
Beruh . Wagenfeld,

beabsichtigt seine zu Wester-
Westerholt.

z . Z. in Oldenburg
holt belegene

Bemksitzenei,
bestehend aus einem massiven, geräumigen
Wohnhause, einer Scheune und 4 lla 85 ar
— 10 Jück Garten -, Acker- und Wiesen¬
ländereien, mit Antritt am 1 . Novbr . 1894
öffentlich meistbietend zu verkaufen, und ist
dritter Verkausstermin auf

Kienstag, denÄ . Febr.
nachm . 3 Uhr,

beim Wirt H . Willers zu Westerholt ange¬
setzt.

Bemerke, daß die Gebäude und Ländereien
sich in bestem Zustande befinden, sowie die
Ländereien fast sämtlich in einem Komplexe
beim Hause belegen, sehr ertragfähig und des¬
halb leicht zu bewirtschaften sind, ferner, daß
jedenfalls in diesem Termine auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag erteilt wird, wozu Lieb¬
haber einladet D . Wachtendors.

FLmpfehle mich zu allen in meinem Fach vor-
^ kommenden Arbeiten.

Nicol . Wellbrock, Schornsteinfegermstr .,
Osternburg, Ulmenstr . 20.

Bestellungen werden in der Stadt entgegen¬
genommen bei F . Fuge, Kurwickstr. 36.

Pflaume«, Pfd. 15 Pf.
NssilLG, Mchterustr . 14.

Edewecht. Der HolzhändlerStruck¬
holz Hieselbst läßt am
Sonnabend, den 3 . Mär) d. Ls.,

nachmittags2 Uhr auf . ,
bei der Behausung des Hausmanns Heinje
Hieselbst:60 Haufen Schaalholz, zu

Brückenu.sonstigenZwecken
geeignet,

66 Hansen Tannen, zu Richel-
holz passend,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Liebhaber ladet ein
_ _ H. Setje.

KÄNtinvn-Vsi'psvIitung.
Die 3 Kantinen des Oldenb . Drag .-Regts.

Nr. 19 zu Oldenburg i/Gr . sollen zum
L. April d. Js.

anderweitig verpachtet werden.
Angebote sind bis zum 85 . Februar an

die Kantinen -Kommission des Regiments zu
richten.

Bedingungen können im Zahlmeistergeschäfts¬
zimmer des Regiments eingesehen bezw . gegen
50 H Kopialienvergütung durch die Kantinen-
Kommission bezogen werden.

Königliches Kommando
des Oldenb. Drag . -Regts . Nr . LS.

Eroßhtyozliches Theater.
Dienstag , den 13 . Februar 1894.

67 . Vorst , i . Ab.
Militärsrom m.

Genrebild in 1 Akt von G . v . Moser und
T . v . Trotha.

Charleys Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Kassenöffnung 6Zz , Anfang 7 Uhr.

Familien - llachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Delmenhorst. ( „ Schützenhof. ") Durch
die glückliche Geburt eines prächtigen Jungen
wurden hoch erfreut

Herrn. Witt u . Frau.
Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Oldenburg , Peterstraße 5.



Beilage
M . p: 36 der „Aachrichten für Ltadt und Mud" vom Dienstag , den 13. Februar 1894.

Elisabeth von Angnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
Machdruck verboten .;

(Fortsetzung.)
Anton Günther war unterdessen im Gespräch mit dem

Fräulein von Ungnad die Stusen zu der offenstehenden Thür
hinauf geschritten und die beiden Herren folgten ihnen. Es
war ein hohes , großes Zimmer , in das sie traten , der obere
Teil der Wände und die Balkendecke mit Oelfarbe angestrichen,
der untere Teil , so hoch man reichen konnte, mit weißen
holländischen Fliesen ausgelegt , was dem gut gelüfteten Raume
ein kühles, frisches Ansehen gab, doppelt angenehm bei der
Hitze draußen . Der Fußboden war von Holz, aber auch hier
mit weißem Sande bestreut, der an den Wänden entlang und
um den großen Tisch in der Mitte der Stube künstlich eine
Arabeske bildete. Die Fenster waren hoch und breit und die
vielen kleinen in Blei gefaßten Scheiben glänzten von Sauber¬
keit . Alles zeugte von einem Wohlstände und einer Höhe
der Kultur, wie sie der schwedische Abgesandte noch nirgends
unter der Landbevölkerung gesunden hatte.

Die Gräfin Anna Sophie , eine stattliche Dame , die
ihrem Bruder auffallend ähnlich sah, begrüßte den Grafen
mit einem Gesichte, dem man die Ungeduld des vergeblichen
Wartens ansah.

„ Wir hörten , daß Du beim Ellenser Deich wärest,"
sagte sie , „ deshalb machten wir auf Elisabeths Vorschlag den
Umweg, um Dich zu treffen. Aber jetzt ist's so spät geworden,
daß wir kaum noch vor Abend nach Oldenburg kommen können.
Mit der Kutsche gehl es langsam .

"

„ Die Wege sind ja glatt wie eine Tenne bei dem trockenen
Wetter, " entgegnete der Gras leicht.

„ Ja , in der Marsch. Aber im Sande geht's desto
langsamer.

"
„ Laß mir nur Zeit , mich mit Speise und Trank zu

erquicken,
" sagte der Graf von Oldenburg gut gelaunt,

„ dann reise ich mit Euch. Elisabeth soll mir unterwegs von
der Hochzeit erzählen. Und hier bringe ich Dir zur Ent¬
schädigung für Dein langes Warten einen Gast , der Dir

Bericht erstatten kann über Deinen Lieblingshelden , den
großen Schwedcnkönig. Herr Geheimrat Salvius , meine
Schwester ist eine eifrige Protestantin und begeisterte Ver¬
ehrerin Gustav Adolfs .

"
Der schwedische Herr machte seine ceremonielleVerbeugung

vor der Dame und erwiderte ihre Fragen mit großer Bereit¬
willigkeit. Er hatte bis dahin wenig Aussicht gesehen , den
Zweck seiner Sendung zu erreichen , aber das sichtliche
Interesse der Gräfin Anna Sophie für alles , was er ihr
von Gustav Adolfs Persönlichkeit und von den Ereignissen
auf dem Kriegsschauplätze erzählte, machte ihm Hoffnung,
daß er an ihr eine Fürsprecherin gewinnen werde. Der
Graf mischte sich nur zuweilen mit einer hingeworfenen
Aeußerung in das Gespräch, die Vorbereitungen zum Mittags¬
mahl , die auf dem großen Tische in der Mitte getroffen
wurden , schienen ihn für den Augenblick mehr in Anspruch
zu nehmen. Von Zeit zu Zeit spornte er durch einen Scherz
den Eifer und die gute Laune des Wirtes , der bereits über
die Ehre , die ihm widerfuhr , vor Freude strahlte.

„ Claas Nidders übertrifft sich heute selbst ! " sagte der
Graf, auf einen ungeheuren Ochsenbraten zeigend, der eben
hereingetragen wurde. „ Elisabeth, gab es so viel zu essen
in Aurich bei der gräflichen Hochzeit? "

„ Ach, " erwiderte das junge Mädchen mit einer reizenden
Gebärde der Geringschätzung, „ was will denn diese Kleinigkeit
hier sagen ! Von dem, was bei der Hochzeit des Grafen
Ulrich von Ostsriesland vertilgt ist an Eßwaren , macht sich
keiner einen Begriff . Das muß man gesehen haben, um es
zu glauben . Ich habe es mir ausgeschrieben , des Spaßes
halber . Soll ich es vorlesen, Erlaucht ? "

„ Nun ? " sagte der Graf erwartungsvoll.
Elisabeth zog mit einer allerliebst wichtigen Miene ein

Papier aus der Tasche und las : „ Dreizehn Ochsen , achtzehn
Kälber , siebenundvierzig Lämmer, hundertneunundfünfzig
Schafe , hundertsiebenundfünfzig Gänse, tausendsechsundsünfzig
Hühner , neunzehn Schweine , sechsundfünfzig Wildschweins¬
köpfe , dreizehn Spanferkel , dreitausenddreihundertvierundsechszig
Eier . Und dabei getrunken achtunddreißig Ohm Rheinwein,
zwanzig Pipen Franzwein und hundertneunundsechszig
Tonnen Bier .

"
„ Herr des Himmels ! " rief der schwedische Geheimrat.
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Und der Graf fügte lachend hinzu : „ Du übertreibst,
Elisabeth ! "

„ Nein, " versicherte sie eifrig, „ der Küchenschreiber hat
es mir selbst gesagt. O , es war schrecklich ! Das Essen ginge
noch an , aber das Trinken ! Wie häßlich sind doch trunkene
Menschen! " .

„ Es scheint ja, als hätte es der Kleinen in Ostfrieslaud
nicht gefallen," sagte der Graf mit einem forschenden Blicke
halblaut zu seiner Schwester.

Gräfin Anna Sophie hatte neben ihm am Tische Platz
genommen; ihr zur Seite saß der Geheimrat , der Oberst von
Fränking an der anderen Seite des Grafen . Fräulein von
Ungnad hatte weiter unten zwischen den Damen und Herren,
die das Gefolge der Gräfin bildeten, Platz gefunden.

„ Mir scheint es auch so,
" entgegnete die Gräfin , eben¬

falls mit gedämpfter Stimme . „ Die Fürstin Juliane fand
großes Gefallen an ihr und bot ihr den Platz als . Ehren¬
fräulein an . , Auch der Graf - "

„ Nun ? " fragte Anton Günther gespannt.
„ Graf Ulrich wollte sie verheiraten . Ich erzähle es

Dir später, " flüsterte Gräfin Anna Sophie.
Der Graf von Oldenburg warf einen raschen Blick nach

Elisabeth hinüber und war eine Zeitlang in tiefes Nachsinnen
versunken. Er sprach nicht eher wieder, als bis er die Tafel
aufhob und dem Stallmeister seiner Schwester, dem Herrn
von Rüdigheimb , befahl, die Kutsche anspannen und die
Pferde vorführen zu lassen.

, „ Fährst Du mit mir ? " fragt : seine Schwester.
„ Nein ! Der Herr Geheimrat kann Dir Gesellschaft

leisten.
"

„ Aber Du wolltest Dir von der Hochzeit erzählen
lassen - "

„ Elisabeth wird gern den Weg zu Pferde machen . Sie
haben doch einen Damensattel mit , Rüdigheimb? "

Der Gefragte bejahte und Fräulein von Ungnad erklärte
sich mit Vergnügen bereit, ihren Platz in der Kutsche ab¬
zutreten . Als sie mit Rüdigheimbs Hilfe sich in den Sattel
schwang, sah sie unbeschreiblich reizend aus ; ihre Augen
strahlten wie von innerer Freude und die ganze schlanke,
leichte Gestalt schien wie schwebend in Glück und Lebensmut.

(Fortsetzung folgt .)

Arymen.
Am

Montag , den 19 . Februar d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfgd . ,

sollen die sämtlichen im Nachlatz
- es weil . Tischlermeisters Thien
Hierselbst am Wall Nr . 3 vorhandene
Handwerksgeräte rc. , als:

4 Hobelbänke, 4 komplette Zeugrahmen,
4 Schraubböcke, 12 Schraubknechte, Schraub¬
zwingen, Hobel, Stecheisen, Hammer, Bohren,
Sägen, 1 Klobsäge, Kneifzangen, 1 Tritt¬
leiter , 1 Tragbare , verschiedene Beschläge,
darunter 1 hochfeinerSargbeschlag , Lampen,
Leim, verschiedene Lacke , Sandpapier, Beize;

ferner: 1 Fenster , 2 kl . neue Tische, 1 zwei-
und 1 einschl . Bettstelle , 1 neuer Leinen¬
schrank , 1 Kleiderschrank, 1 zwei- und 1
einschl . Bett, 1 Bettkiste und viele sonstige
Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.
Mansholt . PächterFr . Bruns das .,

läßt am
Montag , den 19. Februar d . I .,

nachm. 1 Uhr ans . :
1 Kuh, 1 Kleiderschrank , 1 Koffer , 6 Stühle,
1 Tisch , 1 Bett, 1 Bettstelle , 6 zinn. Teller,
1 Viehkessel , 1 Häcksellade , 1 Butterkarne,
1 Backtrog, 2 Karren , sowie sonstigeSachen,

endlich : SOOV Pfd . Stroh , S<»<> <»
Pfd . Roggen . 5 Scheffelsaat grünen
Roggen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ _ G . Etting.

Jmmobil -Verkauf.
Oldenburg . Am

Freitag , den 16 . Febr . d . Js . ,
Mittags IS Uhr,

sollen die dem minderjährigen Sohne des weil.
Wirths Moormann Hieselbst gehörigen an
derOfenerstr . Hieselbst belegenenImmobilien,
bestehend aus Wohnhaus Nr . 14 , nebst
Stall und V an IS qm großem Garten,
mit Antritt zum 1 . Mai d . I . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Das Wohnhaus ist zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet, solide gebaut und zum Betriebe
der Wirthschast eingerichtet. Es sind
seit vielen Jahren Wirthschast und Hand¬
lung mit Erfolg in dem Immobil betrieben.

Auskunft ertheilt I . A . Calberla.

Oeffmtlicher
Immobil - Verkauf.

Zwischenahn. Zweiter Termin zum
öffentlichen meistbietenden Verkauf der zum
Nachlasse des weil. Schlächtermeisters Benzler
gehörigen, hiers . belegenen

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus nebst Stall , 33 ai-
99 gm Garten - und 1 im 74 ar 77 gm
Weide- bezw . Ackerländereien, steht auf
Sonnabend, den 17 . Febr. d . I .,

nachm , s Uhr,
in Meyer s Hotel hiers . au . Die Ländereien
sind bester Bonität. Die Gebäude befinden
sich in einem guten, baulichen Zustande . In
denselben ist Schlachterei, Speckhandlung und
Viehhandlung mit nachweisbar gutem Er¬
folge betrieben. Die Besitzung eignet sich vor¬
zugsweise für einenSchlachter und Vieh¬
händler. Bei genügendem Gebot soll in dem
obigen Termin der Zuschlag erteilt werden.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete Verkaufsbevollmächtigte.

B . D . Oltmanns.

Oeffentl . Verkauf.
Oberlethe . Der Mühlenbesitzer Joh.

Hoes daselbst läßt am
Montag, den 19. Februar d. I .,

mittags IS Uhr ans.,
in und bei seiner Behausung:

3 3jähr . und 1 2jähr . tiedige
Quenen , welche alsdann bald
kalben,

12 trächtige Schweine , welche als¬
dann bald ferkeln,

10 alsdann 7 Wochen alte Ferkel,
ferner : Einen großen Posten Dielen.

Wagendielen , Bodenbelag , Schal¬
holz und mehrere Fuder Latten,

sodann : Einige tausendPsund trocknen
Roggen , Gerste und Mais,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Liebhaber hiermit eingeladen
werden. _ D . Wachtendorf.

Oldenburg . Zu verkaufen

an der Ziegelhofstratze und dem
Schützenweg . Auskunft ertheilt

I . A . Calberla.
Zu verkaufe» zuchtfähige , belgischeRiesen-

kmnnchen . Ziegelhofftr . Nr . 6Ä.

Die Ehefrau des Schlossermeisters
Carl Richard Vogt will das ihr
gehörige , hier an der Donnerschweer-
stratze Nr . 18 belegene

Immobil,
bestehend aus einem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen zwei¬
stöckigen Wohngebäude mit ange¬
bauter Scheune und 6 a 81 qm
Gartengründen , öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen. Der
Antritt kann nach Wahl des Käufers
sowohl am 1. Mai als auch am
1 . November d . Js . erfolgen.

Termin zum Verkaufe ist anbe¬
raumt aus

Freitag,
den 16. Febmrae d . I .,

mittags 12 Nhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Grotzherzogl . Amtsgerichts , Abt . i,
wohin ich Reflektanten einlade.

Die Besitzung ist sowohl einem
Privatier , als auch einem Geschäfts¬
manne zum Ankäufe zu empfehlen.

Etwaige weitere Auskunft wird
gerne erteilt.

Jmmobil-Verkauf.
Hude. Die dem Zimmermeister I . H.

Weinberg gehörende , am Vielstedter Wege
Hierselbst belegene Besitzung , besthd . aus dem
vor 2 Jahren neu erbauten Wvhnhause mit
Anbau zu einem Heuerhause nebst großer , ge¬
räumiger Werkstatt und 7 Sch .-S . sehr guten
Ländereien, habe mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. I . zu verkaufen. Dieselbe ist recht günstig
belegen, daher besonders einem Handwerker,
namentlich einem Stellmacher , der hier recht
lohnende und dauernde Beschäftigung finden
würde, zum Ankauf zu empfehlen.

Der größte Teil des Kaufschillings kann
stehen bleiben. G . Haverkamp.

Ohmstede-Hoheheide. Zu verk. 1 Kuh,
nahe am kalben , u . 2 Schweine, ca . 5 Mon.
alt. _ G . Willers , Tischler.

Tweelbäke. Zu verkaufen eineKuh, die
nahe am Kalben steht. Joh . Claußen.

Heulandverheuerung.
Altenhnntorf . Der HausmannRenke

Grube läßt invon Liene» Gasthause daselbst
Donnerstag) den 82. Febr. rr.,

nachm. 4 Uhr,
ca. 15 Jück reines Heuland (in

7 Kämpen belegen)
auf ein Jahr öffentlich meistbietend wieder ver¬
heuern. C . Haake.

Ferner gelangen dann auch für andere Rech¬
nung 2 im Vierhausfelde (vor Butteldorf ) be¬
legeneFettweiden , 12 und 7 Jück, mit zur
Verheuerung._ D . O.

Oldenburg . Frau Thiele Hieselbst läßt
am Mittwoch) 14. Februar d . I .,

morgens 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfang .,

im Auktionslokale an der Ritterstraße hieß,
wegen Aufgabe des Geschäfts:

°°
v Kisten feine Cigarren,

ZV Pfd . Rauchtabak , sowie
ZOO Flaschen verschiedene
Weine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen. F . Lenzner.

Nachsnge.
Jn

^
dem am SV» Februar d. Js . für

Carsten Schröder in Litte! stattfindenden
Verkauf kommt noch ein Hengstenter nnt
zum Verkauf. I . F ! Harms. >

Zu verkaufen. Eine gut erhalteneNäh-
umschine mit Fußbetrieb. Bahnhofstr. 16.

Zn verkaufen. 1 Ruderboot, paffend
für Grauatfischer, 1 Heckbauer und mehrere
junge Legehühner.

Kanalstraße 13.

Für nur 7 Mark!
versenden wir per Nachnahme franco eine
hochfeineKonzert - Zug - Harmonika nnt
10 Tasten , 2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhaltern
und Nickelbalgschonern.

Cigarren,
100 Stück von 3 ^2 Mark und höher, alles
hochfeine Ware . Versandt von

Neuenrade , Wests .
Etzhorn. Empfehle meinen angetansten

Rindstier zum Decken . Deckgeld 1 50
Gerh . Hilbers.

Nensndende. Zu verkaufen 1 trächtiges
Schwein , welches Mitte März ferkelt.

Hiurich Eilers.
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Gmüse - Sämereien
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Glnmen-Sämereien — Feld -Sämereien.
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Allgemein anerkannt gute Ware und schnelle Bedienung .

"
MZVerzeichnis auf Wunsch frei ins Haus.

Sebak - Verkauf Veraltete Krampfaderflußgeschwüre,s
, ? langjährige Flechten , veraltete Geschlechtsleiden heilt schmerzlos unter schriftlicher Garantiein 8ittbt . Apotheker I . Jekel , Breslau , Nend orfstr . 3 . 24jährige Praxis

Gelegentlich des Verlaufs für Carsten
Schröder in Littel am 80 « d . Mts . läßt
D « Schröder in Achternholt bei Neuhaus
Wirtshaus in Littel , nachmittags 12s/g Uhr:

ISO Schafe
mit verkaufen , wozu Käufer einladet

I . F . Harms.

M1 « 8« WSKKS» ,
VirNAsrstr « » « !'

von 136 Mk . an.

L ! v « i » ' 8vbs
Kllnxv « . Lxxvi»

sie . sie.

Koorgsir . hie . 9.

Billige Strnmpsgarne.
Jede sparsame Dame verlange Muster und

Preiskourant direkt vom Garnversand¬
geschäft Gebrüder Gördes Nächst , Inh.
Eduard Gummels , Düren (Rheinland ) .

empfehle:
Drell - u . Jacquard -Servietten von 3,00 ^
p . Dtzd . Tischtücher v . 80 Wisch - und
Gläsertücher Dtzd . 2,40 Handtücher
Dtzd . 1,60 Damast -Handtücher Dtzd.
4,80 Handtuchdrelle Mtr . 19 Be¬
zugstoste , weiß u. bunt, Mtr . 45 ^ , Schürzen¬
stoffe 55 gute Möbel -Cretonnes Mtr.
55 »Z, Pique -Barchente Mtr . 45 -) , Weider-
barchente Mtr . 60 Leinen und Halb¬
leinen Mtr . 40 Hemdentnch , gute Ware,
Mtr . 33 -) anfangend , wollene Schlafdecken,
Reste von Inletts , Gardinen , Taschen¬
tüchern , fertige Damen -, Herren - und
Kinderwäsche und bessereGedecke zu wirk¬
lichen I ' DvIsv » .

ki -lrm 68 ) Langestr . 72 .
Ruff. Laurpsbäder . Achternstr . 4.

Ä -
2iskung 15 . ssodruar.
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Trauerhüte
empfehle in großer Auswahl von
3 Mk . an bis IS Mk ., schwarze und
weiße Hauben , Schleier , Hut - und
Armstor , schwarze Barben , Rüschen,
Spitzen , schw . Handschuhe in Glacee,
Seide und Trikot , schw . Strümpfe,
Krawatten « . Shlipse , schw . Schmuck¬
waren , schw . Schürzen in Seide » nd
Wolle , Leichenbekleidungen in allen
Größen , Leichenkräuze , Blumen,
Schleifen , seid . Bänder.

krilr Zulus»,
Louise Hunger, Masseuse.

2u vsrlcsufen
ein in der Altstadt bel . Wohnhaus , passend!
nam . für Handwerker . Preis u . Anzahlung
gering . 1 . k . uebnks , Oldbg . , Haa ^ lstr . 21 . E

Am Donnerstag,
den 15 . Februar,

erfolgt der

Ausstoß
meines

Bock¬
bieres
M . viekjk - .

^ ^ Hungerl
^

Mäffeur.
Zu verk . 1 trächtige Stute oder gegen

eine giiste umzutauschen.
Näheres „ Ammerländischer Hof .

"

Anfertigung von
ik « 8lW » » G8.

/lmslis ggifmsnii.Kurwickstr.
10.

Zn verm . eine freundl . Oberwohnung.
Hibbeler , Bürgereschstr . 4.

Isländer Wollgarne,
welche andere Garne bedeutend an Wärme
und Haltbarkeit übertreffen , empfehlen ä Pfd.

3,S6 _ Gebr . Schaefers.
Oldenburg . Zu kaufen gesucht eichene

Plankenpfähle . Alexanderstr . 36

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine Köchin wird zum 1 . Mai d . I . gesucht.

Teichstraße 4.
Boitwarden . Gesucht zum 1 . Mai d . I

ein fixen Mittelknecht gegen hohen Lohn.
_ Georg Addicks.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
A . Janßen , Maler , Brüderstr . 21.

Osternburg. Z . 1 . Mai 1 tücht . Mädch .,
welches melken kann . H . Dählmcnm , Bremerst c.

Ein junger , sol . , verh . Mann sucht per1 . Mai d . I . eine flotte

Wirtschaft
zu pachten , möglichst auf mehrere Jahre.

Meldungen unter Rr . 3SÄ an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Kleibrock . Gesucht zu Mai 1 Kleinknccht
von 14 — 15 Jahren . A . H. Brötje.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

Zu belegen
auf sofort oder später 23,000 ^ 4,8000 ., .4,

4500 4000 per 1 . Mai d . I.
20,000 6000 2 — 3000 per
1 . Juni d . I . 12 - 15,000

H . Haffelhorst , kl . Kirchenstr . 9.

MN
"

Stellung erhält Jeder ü !. c,ullhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen - Uis-

s wallt . Eorrrier , Berlin -W estend
Knechte u . Mädchen erh. sof. gute Stellen
g. h . Lohn. 6 . HsZsfurtbei-, Poggenb . 14.

Bürgerseide . Gesucht zu Ostern ein
Lehr ling . Joh . Biller , Manrermstr.

Gesucht für Delmenhorst ein Knechtvon 1» —16 Jahren für Haus - und
Landarbeit unter grinst . Bedingungen.

Näheres Peterstr . S , oben.

Oldenburg . Sofort oder später
anzttleLhen gesucht . Aus ein
Immobil zrrw Werthe von 40
bis 50000 Mk . die iw hypo¬
thekarischen Range ersten 7000
Mk . , ferner ans durchaus sichere
Hypothek ( bis ^/s des Brand-
eassentaxats ) Z500 Mk . Aus¬
kunft ertheilt

S.

Alyillliheit gesucht.
Aus eine Besitzung , Taxe 75,000 Mk ., weiden
zur I . Hypothek 30 — 35,000 Mk ., anzuleihen
gesucht.

Oldenburg . Joh . Kortlang,
Alexanderstraße 31.

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
Edewecht . Zugelaufen ein kleiner gelber

Hund mit kurzem Schwanz.
_ H . Behrens , Gesindemäkler.
Verloren auf dem Wege von H . D.

Franzen bis zum „ Nadorster Krug
" ein

Schirm . Gegen gute Belohnung abzugeben
bci H . Franzen oder im „ Nadorster Krug .

"

Gesunden : 1 Ersparunqskaffen -Buch.
Gegen Erstattung der Jnsertionskosten abzu¬
fordern in der Exped . d . Bl.

Wohnungen.
Zn vermieten eine geräumige, separate

Unterwohnung an stille Bewohner.
_ 1. Ehnernstr . S8.

Zu vermieten eine separate Oberwohnung,
2 Stuben , 3 Kammern , Küche , Waschküche,
nebst Garten.

Gerh . Kelle , Donnerschweerstraße.
Zn verm . Eine Oberwohnung, 7 bis 8

Räume , im ganzen oder geteilt.
Nadorsterstraße Nr . 61.

Rastede . Gesucht ein Malerlehrling.
_ Joh . Brötje , Maler .

'

Auf 1 . Mai ein Mädchen für Küche und
Haus , das mit der Wäsche gründlich Bescheid
weiß .

"
Nadorsterstr . 3.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling . Wilh . Kelle , Maler,

Donnerschweerstr.
Suche zu Mai viele Mädchen gegen

hohen Lohn.
Kriegerstr. 15 . krau klumonsaai.
Gesucht auf sofort u. später junge Atäd-

chen , den Haushalt und das Kochen zu er¬
lernen (schlicht um schlicht ), für hier.

Kriegerstr. 15 . 5rsu ölumsnssat.
Gesucht zu Mai f. hier e . jung . Mädchen

vom Lande. Gehalt und Familienanschluß.
Kleiner Haushalt.

Kriegerstr. 15 . ssrsu Mumsnsaat.
Gut Lethe , Stat . Ahlhorn. Gesucht zum

1 . Mai ein Mädchen für Stall - und Haus¬
arbeiten.

Suche z. Mai SO —36 Mädchen für
hier und auswärts , ferner auf gleich : 1 Haus¬
hälterin f. gewöhnl . Haushalt a . d . Lande hier,
1 Knecht s . Landwirtsch ., 1 Burschen f . Hotel,
verschied . Lehrlinge sowie mehrere Mädchen.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Etzhorn . Auf sof . 1 Schmiedegeselln . zu

Ostern 1 Lehrling. _ Gerh . Röben.
Znm 1 . Mai ein junges Mädchen , im

Alter von nicht unter 18 Jahren , zur Stütze
der Hausfrau , welches im Plätten erfahren ist.

I . Frerichs.
Eine zuverlässige Köchin suche gegen

hohen Lohn für eine einz . Dame in Bremen
zu Man _ Ww . Nachtweh.

Suche einen Agenten , welcher geneigt ist,
mir zum 1 . Oktober dieses Jahres in Olden¬
burg , an guter Lage , eine Schankwirtschaft
zu besorgen . Näheres brieflich durch

Fr . Müller,
pr . Adr . Herrn Daniels , Kopperhörn

b . Wilhelmshaven.

Junge Mädchen , welche das Schneioern
und Znschneiden unentgeltlich erlernen wollen,
gesucht.

Amalie Hoffmamr.
Oldenburg . Suche zu Ostern oder Mai

einen Lehrling.
Fr . Bachmann , Drechsler, Kurwickstr . 8.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Osternbirrg.

Am Sonntag, Len 18 . Februar d . Js . :
Großer

GeselLschafts - Üben¬
des Gesangvereins „ Brüderschaft"

bei Herrn lob . Mlors.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.Es ladet freundlichst ein D . V.

ilmon pLpikss
' ö.

Geöffnet v . 10 Uhr morgens bis
10 Uhr abends.

Kaiser - Panorama.
Filiale v . Berlin , Passage.

Vom 13 . bis 17 . Febr . Hochinteressant!

München. Zahbnrq,
Kömgssee.

Entree 30 H , Kinder 20 H, Abon . 5 Reisen 1
Vereine 100 Billetts 18

Jede Woche neue Reisen.

IV« k!k -Mslltsr.
OppspmLlm

'
Z Kote ! .

Artistischer Leiter : O . Strauß.
Heute , Dienstag , den 13 Febr . ,

und folgende Tage:
Große Spezialitäten-

Vorstellung.
Auftreten aller engagierten
Künstler , u . a . Geschw . Bono
am Reck . Brothers Tresto , Pan-
tomimisten . Geschw « Roger , Duet-
tistinnen . Emilie u . Justini , 4 - u.
6jähr . Miniatur -Turnerinnen . Adele
Wilhö ft,S oubrette. Max Mentzel,
Humorist rc. rc.

Anfang 8 Uhr.
Entree : I . Platz 75 ^ , II . Platz 50

Im Vorverkauf:
I . Platz 60 II . Platz 40 H.

Osternburger
Schützen- erern.

Donnerstag , den IS . Februar:
frllneaiZk - unä üuaäi-SSik-

Uebung.
Anfang präzise 8 Uhr.

D . D.

Wahnbeck. „Hesterkrugl
Sonntag , den 18 . Februar:

Großer
KvIsIIseksstssdsnä

unter Mitwirkung der bekannten vorzüglichen
Kräfte . Ganz neues , reichhaltiges Programm.

Anfang ? Uhr . Entree 36
Indem ich einen genußreichen Abend ver¬

spreche , lade zu zahlreichem Besuch freundlichst
ein. G . Bornhorst.

! Lailincheiyjjchter -Verem:
Oldenburg.

6en6k --l ! - V6r8klmm ! ung
Montag , den 16 . Februar er .,
abends 8V2 Uhr, im Vereinslokal H»
( Oppermanns Hotel ) . L

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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